
S t , a d i  E s s e n  

Stadtverrnessunysarnt 

Bezründun<; i-

zuni Eebauungsplan 273 

7

L .  Iiäunili c h e i  Gel tungsbere ich  

11. Allgemeines 

111. Bodenordnungsmaßnahrnen 

I V .  Kosten 

-
+ Siehe  5 6 des  Bundesbau&eset,zes ( B B ~ ~ G )Absatz vom 

23.  6. lgGo ( B G B ~ .I S .  341). . 



I. Räumlicher Geltun~sbereich 


Der räumliche Cel~Lun-;sberei ch ist im Eebaiii.i.n~;splan 


"Heinrich-Strunk-S:raße/Körnerstraße" Curch einen 


braunen Farbstreiien eindeutig ~ekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt die an der Ecke Heinrich-Strunk-Straße 


Körnerstraße selegenen Besitzungen bis zu den 1-Iäusern 


Heinrich-Strunk-Straße Nr. 55 und Köl-nerstraOe Kr. 3 .  

Damit die Anlage von Stellplitzen ii~ir Kraftfahrzeuge 


in den verschiedenen Stadtteilen gewährleistet wird, 


hat der Rat der Stadt entsprechende Beschlüsse zur 


Sicherune der T3auleitplanung gefaßt. So auch in der 


Sitzung am 14. Marz 1963 für den Bereich Körnerstraße/ 

Heinrich-Strunk-Straße In Altendorf. 


Der vorliegende ??rhaüungsplan enthält Festsetzungen 


über einen Gemeinschaftsstellplatz für 43 Kfz, die 

Abs~hlußbeba~une
an der Körnerstraße und Heinrich- 

Strunk-Strai2e mit 25 WE sowie einem Garagenhof mit 10 

Garagen. Innerhalb der Grünanlage an der Ecke Heinrich- 

Strunlc-St raße/Körners t raße  kann gegebenenialls ein 

Verkaufskiosk unter Beachtun.5 einer einwandfreien Gestal- 

tung des Bauwerks errichtet werden. Für die gesamte 

Stellplatzanlage ist eine starke Eingrünung vorgesehen. 

Die nach $ 8 der Bauordnung NW vorgeschriebenen Abstand- 
flächen sind im Hinblick auf $ 8 Abs. 11 nicht eingehalten 

worden. Für die Bauherren hätte es eine besondere Härte 

bedeutet, wenn die neuen Baukörper ~egenüber der vorhandenen 

Bebauung zurückgesetzt worden wären. 

Bei der dadurch bedingten Einengung des Hofraumes hätte die 

Unterbringung der erforderlichen Sinstellplätae bzw. Garagen 

Schwierigkeiten bereitet und zu einer Min3erung des Wohn- 

wertes geführt. Gestalterisch hat diese Lösung auch den Vor- 

teil, daß die Giebel der Häuser Heinrich-Strunk-Straße Nr. 55 
und Körnerstraße Nr. 36 verdeckt werden. 



111. Bodenoranungsmaßnahrnen 


Sollte sich der zur Verwirklichung des Bcbauungsplanes 


erf'orderliche Grunderwerb nicht auf freiwilliger Basis 


durchfihren lassen, ist beabsichtigt, von der im fünf'ten 


Teil des Bi;ndesbaugesetzes vom .lj. Juni 1360 (BGB~.I 5. 341) 

aufgeführten MaEnahme Gebrauch zu machen. 


IV. Kosten 


Die der Stad¿ durch die Anlage des Stellplatzes für Kiaft-


fahrzeuge entstehenden voraussichtlichen Kosten wurden über- 


schläglich ermittelt und betragen fur 


Bodenordnung: Grunderwerb 125.000,-- DK 


Freistellung 1.000,-- DM 126.000,-- DM 


Tiefbau: Planierungsarbeiten 6.000,--DM 

Befestigung 60.000,-- DM 


EntwSsserung 15.000,-- DM el.000,-- DM 


G::rtnerische Gestaltung Ij.ooo,-- DN 

220.000,-- DMSumme --------------------
------------------P-

Essen, den 12. Oktober 1364 


lanungsamt Amt für Bodenordnung 


Baudirektor 


Dez. f"r St 


&J 
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Diese Begründung tiat geriiäß $ 2 Absatz 6 des  3undes- 

baugese t ses  vom 23. J u n i  1960 (BGY1. I S 3 4 1 )  i n  

d e r  Z e i t  vom ' 7 .  Dezcniber 1\,64o i s  6 .  Januar  1965 
i i f f en t l i c l i  ausge legen .  

Essen, den 7 .  J anua r  1965 

'Der O b e r s t a d t d i r e k t o r  . I i n  Auftrage 

S t ä d t .  Verrn.Arntrriann 

4,Y. %--Gehört zur Vfg.V. - /zs.e [ E J S E ~ ~  ;& 
P,z. ....-.-.---.-
 ~ J / L /  


h-7ndesbaubBhörde Ruhr 

Die Bekanntmachung geiiiäO 5 12 des  Eundesbaugesetzes vom 23. Jun i  


i"6o (BGB1. I S .  311.1) i s t  i m  .Amtsblatt de r  S t a d t  Essen N r .  37 

vom 18.:).1\>6S v e r ö f f e n t l i c h t  worden. 


Diese Begründung l i e g t  a b  20.3.1965 ö f f e n t l i c h  a u s .  
 * 
m Auft rage 

Mit Rücksicht auf die Porophanrechtsprechung sind die 
Genehrnigang desBebouungrplones sowieOrt und Zeit 
der Auslegung des Planes und dar Begründung vorsorg- 
lich erneut gernöl3 § 12 des Bundesbaugeselzes orbüb-

vom 2 6,  493S 




